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BILDUNG
Karl-Heinz
Kirchberger stellt
„seine“ BOS vor.
➤ SEITEN 28/29
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SPEKTAKEL
Ritter preschen am

Wochenende auf
Schloss Pürklgut

zu. ➤ SEITE 32
REGENSBURG
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LOKALES

MATHEMATIK

Goethe-Schüler
räumten Preis ab

AmWochenende treffen innovati-
ve Bastler aus ganz Deutschland auf
Schiffbaustudenten verschiedener
Hochschulen undUniversitäten –
zumKräftemessen bei einer Tret-
bootregatta. ➤ SEITE 39

Tretboot-Bauer treten
zur Regatta an

Drei Schüler des Goethe-Gymnasi-
ums errangen den 1. Preis beim
BundeswettbewerbMathematik.
Siemussten beweisen, dass es sich
bei einer Zahlenreihe nicht um
Primzahlen handelt. ➤ SEITE 32

ERFINDER
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HEUTE

Gebhard, Klara, Lothar, Veit, Vitus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Einhorn-Apo-
theke, Landshuter Str. 66, Tel. 7 34 66
undMarkus-Apotheke, Prüfeninger
Str. 109 a, Tel. 3 66 12.
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INHALT
REGENSBURG S. 27 BIS 37
STADTTEILE S. 40
VEREINSNACHRICHTEN S. 41
WAS?WANN?WO? S. 42
LANDKREIS S. 49, 50
RUNDUMREGENSBURG S. 51
JUNIOR S. 38

ORGEN MITTAGS ABENDS
12 21° 15°

MORGENS
12°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:07 Uhr
21:18 Uhr
16:12 Uhr
02:38 Uhr
1. Viertel

(ab 20.6.: Vollmond)

25%
3,0
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WETTER
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GUTEN MORGEN

ie Europameisterschaft ist
jung. An den ersten Spieltagen

habe ichmir alle Begegnungen in
voller Länge angesehen. Nichtweil
mich jetzt Albanien gegen Schweiz
besonders reizenwürde. Es geht
mir um das Feeling. Da liegenwir
alle wieder vor dem guten alten
Fernseher. Keiner hat „das Ding“ in
der Hand,man braucht die Rechte
für die Chips und fürs Bier – nicht
zumWischen. Vater und Sohn sit-
zen umden Bildschirmwie am of-
fenen Lagerfeuer.Man trinkt und
singtmit. Auf Teletext 888 gibt es ja
beim ZDF die Nationalhymnen
zumMitlesen. Dinger sind da dabei,
sag ich Euch. VonGefährtinnen, de-
nenman denKopf abschneidet,
von unreinemBlut, das die Acker-
furchen tränkt, hörtman. Viel auch
von Ruhmund Ehre. DieMenschen
legen sich bei diesen Strophen die
Hand aufs Herz. „Nichtwend’ dein
Antlitz von uns, OHalbmond, ewig
sieggewohnt“, singt der Türke. Und
der Deutsche? „Blüh imGlanze...“ –
wie süß.

D
Süß

REGENSBURG. Den Anfangsverdacht
der Staatsanwaltschaft, Oberbürger-
meister Joachim Wolbergs habe für
den SPD-Ortsverein Stadtsüden insge-
samt 500 000 Euro Spendengelder
entgegen genommen, mag bei den
Stadträten so recht niemand glauben.
Allerdings gab es bei der CSU des öfte-
ren eine gewisse Verwunderung, wie
sehr die SPD imWahlkampf aus dem
Vollen schöpfen konnte. Das bestätig-
te im Gespräch mit unserer Zeitung
auch Christian Schlegl, der als OB-
Kandidat der CSU gegen Wolbergs
unterlegen war. Schlegl zeigte sich er-
schüttert von den Vorwürfen. Die Po-
litik werde darunter leiden, und das
tue ihm leid. Mehr wollte er dazu
nicht sagen. Aus CSU-Parteikreisen
war damals eine Summe von 300 000
bis 400 000 Euro als Wahlkampfbud-
get für Schlegl genanntworden.

Hartl: Lege die Hand ins Feuer

SPD-Fraktionsvorsitzender Norbert
Hartl ist überzeugt, dass sich die Vor-
würfe gegen Joachim Wolbergs in
Luft auflösen und würde für ihn die
Hand ins Feuer legen. Er wisse von
keiner einzigen Entscheidung, die
aufgrund einer Spende getroffen wor-
den sei, sagte Hartl. „In meinem Bei-
sein hat sich auch keine Firma an die
SPD gewandt, um sich mit Hinweis
auf eine Spende politische Entschei-
dungen zu wünschen.“ Nun sei er al-
lerdings in Sorge, dass angesichts der
Vorwürfe das Gestalten von Politik
künftig schwerer werde: „Man kriegt
ja direkt Angst, irgendwelche Ent-
scheidungen zu treffen.“

Zum Aufkommen von Spenden
weiß Hartl, dass die SPD im letzten
Wahlkampf schon viele Gelder be-
kommen habe. Zahlreiche Leute hät-
ten gesagt, man müsse der SPD hel-
fen. Zudem seien auch in den eigenen
Reihen 200 000 Euro gesammelt wor-
den. Konkrete Spendensummen seien
ihm aber nicht bekannt, sagte Hartl.

FDP-Stadtrat Horst Meierhofer
zeigte sich zunächst extrem über-
rascht, dass Kripo und Staatsanwalt-
schaft in so beeindruckender Mann-
schaftsstärke angerückt seien. Dass
die Ermittlungen aus dem SPD-Lan-
desverband angestoßen wurden, ver-
wundert Meierhofer weniger. Wenn
es Unstimmigkeiten gegeben habe,
müssten die offenbart werden.
Schließlich müsse auch der Landes-
verband einen Rechenschaftsbericht
ablegen. Zum Abstimmungsverhal-
ten im Stadtrat mit Blick auf Bauvor-
haben sagte Meierhofer: „Ich habe zu-
gestimmt, weil mir alles logisch er-
schien. Ich konnte bei allen Entschei-
dungen mitgehen und hoffe, dass an
denVorwürfen nichts dran ist.“

Jürgen Mistol, Landtagsabgeordne-
ter der Grünen und Stadtrat, sagte:
„Ich kann und mag mir nicht vorstel-
len, dass an diesen Vorwürfen etwas
dran ist.“ Auch habe sich im Stadtrat
nie eine Situation der Einflussnahme
ergeben. „Da hat sich nichts aufge-
drängt.“ Dass Kripo und Staatsanwalt-
schaft mit solch einem großen Aufge-
bot angerückt seien, lasse noch lange
nicht den Rückschluss zu, dass an der
Sache etwas dran sei.

Für die ÖDP zeigte sich Stadtrat Be-
nedikt Suttner schockiert über die
Spendenvorwürfe und traurig darü-
ber, dass die Stadt Regensburg damit

in Negativschlagzeilen gerate. Die
ÖDP lehne Spenden von Unterneh-
men generell ab. „Wir würden uns
wünschen, dass das bei anderen Par-
teien auch Usus ist“, sagte Suttner. Im
Stadtrat sei aber nie der Eindruck der
Einflussnahme entstanden.

Christian Janele, Stadtrat der CSB
und selbst im Immobiliengeschäft tä-
tig, reagierte mit Kopfschütteln auf
die Nachricht und drückte seine Hoff-
nung aus, dass die Vorwürfe haltlos
seien. Er habe sich allerdings öfter ge-
wundert, dass immer die gleichen
Bauträger die interessanten Grund-
stücke bekommen hätten. Mit dieser
Verwunderung sei er nicht alleine ge-
wesen, wolle damit aber niemandem
etwas unterstellen. Die kürzeste Reak-
tion kam von Tina Lorenz (Piraten)
per E-Mail und lautet: „Kein Kom-
mentar.“

Googelt man den SPD-Ortsverein
Regensburg Süd, der die Spenden in
Höhe von einer halben Million Euro
erhalten haben soll, erscheinen nur
zwei Namen: Vorsitzender ist OB
Wolbergs selbst, Kassier seine Ehe-

frau Anja Wolbergs, von der er ge-
trennt lebt. Dochwer gehört demGre-
mium noch an? Parteikollegen wie
MdL und Stadtverbands-Chefin Mar-
git Wild, Fraktionsvorsitzender Nor-
bert Hartl und Dr. Thomas Burger,
Vorsitzender des Nachbar-Ortsvereins
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf, wissen es nach eigenen Angaben
nicht. Hartl betont: „Ich kenne nie-
manden.“

Wild: „Ich weiß keine Namen“

Wild sagt: „Das ist ein sehr kleiner
Ortsverein. Ich weiß keine Namen.“
Auf die Frage, warum nur zwei Na-
men auf der Website erschienen, ant-
wortet sie: „Weil die das so eingetra-
gen haben.“ Sie könne nicht einmal
sagen, wer den Ortsvereinsvorsitzen-
den Wolbergs vertrete. Von den ho-
hen Spendensummen habe sie nichts
gewusst. „Ich bin Vorsitzende des
Stadtverbands Regensburg und da ist
alles ordnungsgemäß verbucht wor-
den.“ Ins Ortsvereinskonto dagegen
komme sie nicht rein. „Da bin ich
nicht befugt.“ Auch Dr. Burger teilt

mit: „Wir haben keinen Einblick, was
andere Ortsvereine machen.“ Er gehe
davon aus, dass bei den Spenden „alles
ordnungsgemäß gelaufen ist“.

Zum Vorgehen der Staatsanwalt-
schaft sagt Burger, er sei sehr unange-
nehm überrascht gewesen – „dass es
zu Ermittlungen und Durchsuchun-
gen kommt“. Die Summe bezeichnete
er als „groß“. Schließlich gibt Frakti-
onschef Hartl doch noch einen Na-
men heraus: Dieter Staude. Der 76-
Jährige gehört dem Ortsverein Süd
seit etwa zehn Jahren an. „Ich kann
nicht glauben, was da unterstellt
wird!“, ruft er beimAnruf unserer Zei-
tung aus. „Ich kann mir nicht vorstel-
len, dass 500 000 Euro gespendet wur-
den.“ Es seien mal 9000 oder 5000 Eu-
ro geflossen, aber nie mehr. Auf den
Hinweis, die Summe sei in Teilbeträ-
ge unter 10 000 Euro gestückelt wor-
den, sagt er: „Die Geldflüsse lassen
sich von einem einfachen Mitglied
nicht feststellen.“ Außerdem hätten
Einzelpersonen gespendet, von Im-
mobilienunternehmen sei nicht die
Rede gewesen.
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VON HEINZ KLEIN UND
MARION KOLLER, MZ

VORWURFVonVerblüffung
bis zumungläubigen Stau-
nen reichen die Reaktionen
der Stadträte. Der SPD-Orts-
verein Süd, der die Gelder
erhielt, gibt Rätsel auf.

Spendenaffäre sorgt für Entsetzen

Oberbürgermeister JoachimWolbergs beim Amtsantritt 2014
Archivfoto: Lex
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Affäre um Parteispen-
den von Immobilienun-
ternehmern? Die
Staatsanwaltschaft Re-
gensburg ermittelt ge-
gen Oberbürgermeister
Joachim Wolbergs. Der
weist die Vorwürfe zu-
rück.

Reaktionen:

Die Staatsanwaltschaft betont in ih-
rer Presseerklärung, dass es sich um
einen Anfangsverdacht handle. „Die
anstehende Auswertung der sicher-
gestellten Unterlagen wird ergeben,
ob sich dieser bestätigt oder nicht.“
Ich persönlich glaube es nicht!

Stefan

Lasst doch erstmal ermitteln, bevor
sich wieder jeder aufregt. Jürgen

Typisch – schlaue Reden schwingen,
überall den großen Gönner und Hel-
fer geben – und dann sowas. Peter

Meiner Meinung nach sollte ein Politi-
ker überhaupt nicht in so eine Situa-
tion kommen. Ursula

Würdemich bei einem Sozialdemo-
kraten nie wundern. Thomas

Beliebt ist er ja. Zumindest was die
Umfragen angeht. Naja, ich würde
jetzt einfachmal das Ergebnis des
Ermittlungsverfahrens abwarten. Er-
mittelt wird bei jeder Anzeige, ob
haltbar oder nicht. Spenden darf je-
der, wie er mag, sofern es richtig ver-
bucht wird. Und dass ein vermutli-
cher Wahlgewinner Spenden be-
kommt, dürfte auch nicht überra-
schen. Andreas

Richtig, aber Hausdurchsuchungen
gibt es nicht so einfach – nur weil ei-
ner etwas anzeigt/sagt. Stefan

Ja klar ... das trau ich ihm allemal zu!
Jennifer

Soso, der so beliebte Herr Sauber-
mann ... Markus

Ich bin kein SPD-Wähler, aber ich fin-
de, JoachimWolbergs tut unserer
Stadt sehr gut. Er ist sich für nichts
zu schade und engagiert sich für
zahlreiche Institutionen. Ich hoffe, es
klärt sich zumGuten. Mike

OBWolbergs ist ein perfekter Ober-
bürgermeister!! Stefan

➥ Diskutieren Sie mit der Online-
Redaktion der MZ unter
facebook.com/mittelbayerische

-Thema


